
VL 34.197. 
| SALZ-ML FRAKTION Ischaffee AT: " Nasa 1 od 

  

\ lie ne 

da sißumorganisation des.salz in-€ine ml-demokratisch=zenträlistische 
orsanisstiöon (siehe statut) erst vor zwei wochen begonnen hat und noch orgza 

nicht abgeschlossen ist(s.unten) stützt sich die einschätzung hauptsäch- 

ich auf das kontaktgespräch vom 17.4. wobei wir auf die organisatori- 

schem fragen noch nicht näher eingehen können, da offensichtlich die im 

statut festgelegten prinzipien noch nicht völlig in der praxis verwirk- 

licht sind. | | 

dadurch,daß gleich zu beginn dke diskussion sich auf die frage, ob stu- 

denten betriebsarbeit machen sollten oder nicht, gebracht wurde, konnten 

wir nicht alle punkte, die für eine zusammenarbeit zp — salz wichtig 

sind, genügend klären. 

1) 
nach unstrukturierung des aalz bleibt vorläufig unklar, ob und in welchen 

maße dieser prbzeß von den verbliebenen mitgliedern des salz getragen 

wird. bei dem gespräch waren zumindest bezüglich der bedeutsamkeit von 

ml-prinzipüen zwischen den vertretern des salz klare differenzen zu er- 

kensnen, indem fragen der orgabisatidn und ideologischen linie von zwei 

a a tienlich pragmatistisch.-behandelt wurden. 
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= dieser pragmatische standpunkt wurde bei der frage der zusammenarbeit 

deutlich vertreten indem keine politisch audgewiesenen ansprüche an die 

zp gestellt wurden sondern& die zusammenarbeit begrüßt wurde im sinne von 

"wenn ihr uns helft ist das prima, wenn nicht können wir auch nichts 

machen" .ein salz-genoss& wies hingegen auf Cie nokwendheketn Se Stern 

nisatorischen rückhalts tengenossen in der augenblicklichen 

phäse in der un t das aber noch kein vereinheitti 
lichter standpunkt im salz. 
da das salz eine reihe von schulungsgruppen und ansätze‘von betriebs- 

und stadtteilgruppen hat ergaben sich folgende kurzfristigen zusamnen-. 
| arbeitsmöglichkeiten: 

‚  a)strukturanalyse des hamburger raums um den jungarbeitergruppen, äle 
sofort in die betriebe gehen können, entscheidungskriterien bezüglich 

s auszuwählenden betriebes zu geben. 
auswertung und systematisierung der betriebserfahrungen und busherigen 

untersuchungstätigkeit, 
abstellen von schulungsleiterne 
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s dem oben gesagten ergibt sich, das im salz noch keine einheitliche 

ideollgische und politische linie existiert und es noch unterschiedliche 
gruppierungen mit kurzfristig verschiedenen zielvorstellüngen gibt. & 
daraus warfen wir vorläufig für die zp ableiten: | 

I. da im gegensatz zum ar@giterbund das salz zu einer intensiven ee; 

menaebseit bereit ist, die über bloße funktionalisierung im technizisti-! 

schen sinne hinausgeht, andererseits ads salz ogganisatorisch und ideo- 

logisch noch nicht gefestigg ist, ist neben der direkten zusammenarbeit 

zu diskutieren, ob die zp nicht gewisse initiativen ergreifen kann, die > 

gs 

die weitere entwicklung mit ziel auf eine proletarische ml-organisation 

beschleunigen könnten. 
Il.gleichzeitig müssen noch einige grundsätzliche frageb geklärt werden, 

die hauptsächlich die revisionismusfrage betreffen, d.h. verhalten ge- 

genüber dgb udd die dkp-frage, die zum ertsten mai eine ganz konkrete 
bedeutung gewinnt. Q 
außerdem i$t das verhältnis des salz zu den anderen proletarischen orga- 

en zu diskutieren. 
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